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PLANUNGSVERBAND 16 

HALL UND UMGEBUNG 

 

P R O TO KO L L 

der 13. Sitzung des Planungsverbands 16  
 
 
Montag, 27.10.2025  
10:00 – 12:00 Uhr 

in der Stadtgemeinde Hall in Tirol, Bürgermeisterzimmer, Oberer Stadtplatz 1 
 

Anwesend: 

Bürgermeister Dr. Christian Margreiter, Hall in Tirol – Obmann 

Bürgermeister Mst. Manfred Schafferer, Absam – Obmann Stellvertreter  

Bürgermeisterin Heidi Profeta, Gnadenwald 

Bürgermeisterin Mag.a (FH) Daniela Kampfl, Mils  

Bürgermeister Ing. Josef Karbon, Rum  

Bürgermeister Ing. Martin Plank, Thaur 

 

Gäste zu TOP 1: 

Harald David, Firma Swarco 

 

Dr. Bernhard Knapp, Hall in Tirol 

Ing. Peter Angerer, Hall in Tirol 

Mag.(FH) Norbert Pfleger  (PIU), Koordinator  

 

 
Entschuldigt: 
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Tagesordnung 
 
1. Intelligente Ampelsteuerung Stadt Hall 
  (Vorstellung durch die Firma Swarco – Herr David) 

2. Niederschrift über die 12. Sitzung  

3. Musikschule  

4. Wirtschaftsbrücke Weißenbach – Verordnung Fahrverbot  

5. Verkehrserschließung Heiligkreuzer Feld – Kostenbeteiligung Thaur  

6. Übergangspflege  

7. PIU  

8. Anfragen, Anträge, Allfälliges  

 
Obmann Bgm. Dr. Margreiter eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
1. Intelligente Ampelsteuerung Hall in Tirol 

Die Firma Swarco präsentiert auf Einladung des Planungsverbandes technische Möglichkeiten 
einer intelligenten Ampelsteuerung zur Entlastung des Haller Stadtzentrums. 
Vorgesehen ist ein Probebetrieb mit zwei Dosierampeln im Bereich Friedhof (Norden) und 
Stadtgrenze (Osten), die bei Überschreitung definierter Reisezeiten automatisch ein 
Stauvermeidungsprogramm aktivieren sollen. 
 
Der öffentliche Verkehr sowie die Blaulichtorganisationen sollen durch den verbesserten 
Verkehrsfluss profitieren; eine eigene Steuerung ist derzeit nicht vorgesehen. 
 
Der Planungsverband befürwortet den Probebetrieb grundsätzlich, unter der Bedingung, dass 
die Verkehrsplanung mögliche Verdrängungseffekte in die Nachbargemeinden analysiert und 
verhindert. Die Stadt Hall trägt die Kosten des Probebetriebs, während sich das Land Tirol 
gemäß Vorgesprächen finanziell beteiligen wird. 
 
Die Stadt Hall erklärt die Bereitschaft, bei künftigen, ähnlichen Maßnahmen anderer 
Gemeinden ebenfalls Kooperationsbereitschaft zu zeigen  
 
Der Probebetrieb wird als temporäre Testphase verstanden, deren Ergebnisse eine Grundlage 
für eine allfällige Dauerlösung bilden sollen. 
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2. Niederschrift der 12. Sitzung 

Die Niederschrift der letzten Sitzung wurde genehmigt. 
 
 
3. Musikschule Hall – Überführung in eine Landesmusikschule 

Der Planungsverband unterstützt die Überführung der Musikschule Hall in eine 
Landesmusikschule (LMS). Zusätzlich zu den bisherigen Gemeinden soll künftig auch die 
Marktgemeinde Rum Teil der LMS werden.  
 
Die Kostenaufteilung erfolgt nach Schülerzahlen. Das bestehende Personal wird 
übernommen; Angebotserweiterungen bleiben möglich. Die Letztentscheidung über 
Ausstattung und Personal liegt dann beim Land Tirol. 
 
Diskutiert wurden unter anderem die Kostenaufteilung bei Instandhaltungen und 
Infrastrukturmaßnahmen, etwa für barrierefreie Zugänge, sowie die Berücksichtigung von 
Exposituren. 
 
Der Obmann ersucht, Vorschläge für Vertragsanpassungen bis 13. November 2025 schriftlich 
einzubringen. 
 
 
4. Wirtschaftsbrücke Weißenbach 

Zwischen den Gemeinden Mils und Hall besteht derzeit ein ausgeschildertes, aber nicht 
rechtskräftig verordnetes Fahrverbot für die Brücke über den Weißenbach. 
Die Brücke wird regelmäßig von landwirtschaftlichen Großfahrzeugen und Anrainern genutzt, 
obwohl sie dafür statisch nicht ausgelegt ist. 
 
Mils und Hall werden gemeinsam die rechtliche Ausgangslage prüfen und eine tragfähige 
Regelung ausarbeiten. 
 
 
5. Verkehrserschließung Heiligkreuzer Feld 

Der Obmann ersucht die Gemeinde Thaur, die von früheren Amtsinhabern vereinbarte 
Kostenbeteiligung an der Verkehrserschließung Heiligkreuzer Feld zu übernehmen. 
Thaur wird die Angelegenheit im Gemeindevorstand behandeln; eine Ratenzahlung über drei 
Jahre wird angedacht. 
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6. Übergangspflege  

LRin Hagele beabsichtigt, die Übergangspflege in Hochzirl anzusiedeln und durch den 
Gemeindeverband KH Hall mittragen zu lassen. 
 
Ein Gutachten bestätigt die verfassungsrechtliche Zulässigkeit, weist jedoch auf die finanzielle 
Zuständigkeit des Landes hin. Die Gemeinden wären wie üblich mit 35 % der Kosten beteiligt. 
Eine direkte Mittelverwendung durch den Gemeindeverband ist rechtlich nicht zulässig; die 
Gelder müssten zunächst an die Gemeinden ausgeschüttet und von diesen weitergeleitet 
werden. 
 
Der Planungsverband unterstützt die Argumentation des Obmanns und stimmt zu, dass er sich 
in den weiteren Verhandlungen auf dieses Ergebnis berufen kann. 
 
 
7. PIU  

Der PIU berichtet über den Fortschritt des Projekts Regio-SEP. Die erste Phase ist 
abgeschlossen; die Ergebnisse liegen den Gemeinden vor und sind online abrufbar. 
 
Ziel ist die Entwicklung gemeinsamer Handlungsfelder und die Priorisierung von Maßnahmen 
in den Bereichen Sportstätteninfrastruktur („Hardware“) und Nutzung („Software“). 
Der nächste Workshop findet am 9. November 2025 in Kematen statt. 
Diskutiert wurden unter anderem ein regionales Sanierungskonzept, die bessere Auslastung 
bestehender Anlagen und gezielte Angebote für Jugendliche, insbesondere Mädchen. 
 
Der PV 16 nimmt das Angebot des PIU an, künftig die Protokolle auf dessen Homepage zu 
veröffentlichen. 
Zudem bringt der PIU den Förderantrag für die Koordination des PV 16 für das Jahr 2025 
erneut beim Land ein. 
 
 
8. Anfragen, Anträge, Allfälliges  

Die Anregung die Jugendarbeit Mobil (JAM) Innsbruck-Land Ost grundsätzlich zu evaluieren, 
auch hinsichtlich der Kostenbeteiligung des Landes wird, vom Obmann aufgenommen. 
 
 

 
Für das Protokoll:  

Mag. (FH) Norbert Pfleger, Koordinator PIU 
 

 
 


